
Von N. GANTENBRINK
Ankum/Münster – Ein Hoch
auf die deutsche Landwirt-
schaft – die noch nie sooo
heiß war! BILD besuchte
die schönen Jung-Bäuerin-
nen beim Fotoshooting für
den „Landflirt-Kalender
2010“. 

Zum Beispiel Evelyn (30)
aus Neuenkirchen, die auf
einem Bauernhof im Kreis
Osnabrück sexy mit Mistga-
bel im Schweinestall po-
sierte. Oder Melanie (28),
die sich erotisch in rosa
Dessous auf einem Land-
haus-Bett räklt. Diana (30)
aus Jagstzell schiebt in
Gummistiefeln und Unter-
wäsche eine Schubkarre

vor sich her. Schöner war
Bauer sein noch nie! Denn:
All diese Frauen lieben
Landwirtschaft! 

Die Benutzer der müns-
terschen Singlebörse
„Landflirt“ wählten aus Be-
werberinnen aus
ganz Deutschland
die schärfsten Bäue-
rinnen aus. Diese
durften dann zum
professionellen Ero-
tik-Shooting für den
neuen Kalender! Dia-
na (30): „Normaler-
weise stelle ich mich
natürlich nicht halb-
nackt in den Kuh-
stall!“ Schade eigent-
lich...

Diana (30) beim heißen
Bäuerinnen-Shooting

Evelyn Reinke (30)
wird von Visagistin
Sabrina Tiggelbeck
(23) für das Shooting
schön gemacht
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Bäuerin sucht Mann: Mela-

nie (28) aus Meuselwitz sucht

noch die große Liebe. So

schwer sollte das nicht sein...

Auf diesem Hof in Ankum fand das
Shooting statt
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50 000 Euro Entschädigung wegen Impotenz
Lissabon – Ein Lkw-Fahrer (29)
aus Portugal wurde bei ei-
nem Arbeitsunfall schwer ver-
letzt. Unter anderem litt er
seitdem an Impotenz. Seine

Frau klagte deshalb gegen
den Arbeitgeber wegen ih-
res unerfüllten Sexlebens. Mit
Erfolg! Der Oberste Gerichts-
hof sprach ihr jetzt 50 000 Eu-

ro zu. Begründung: Der Alltag
des Ehepaares werde nach
dem Unfall unter anderem
auch von Eifersuchtsanfällen
des Mannes stark gestört.

London – Peinliche Enthül-
lung in England: Viele briti-
sche Soldaten sind so dick,
dass ihr Leben bei einem
Einsatz in Konfliktzonen ge-

fährdet ist. Das geht aus ei-
nem internen Schreiben
der Streitkräfte hervor. Eine
zunehmende Zahl von Sol-
daten wird darin als „unfä-

hig zur Stationierung“ ein-
gestuft. Standards für kör-
perliche Fitness würden
nicht durchgängig einge-
halten.

Britische Soldaten zu dick zum Kämpfen

Von M. HEYL und
W. F. POSSELT

Palma – Das Blutbad von
Mallorca mit zwei getöte-
ten Polizisten (22 und 27) –
jetzt jagen spanische Ter-
rorfahnder zwei Frauen!
Die eine gab angeblich
den Befehl zum Töten, die
andere platzierte die
Bombe unter dem Polizei-
auto.

DAS NETZWERK DER TER-
ROR-FRAUEN!

Beide Verdächtige gehö-
ren der baskischen Unter-
grundorganisation ETA an:
e Izaskun Lesaka (34),

hochgebildet, genannt „die
Literatin“. Seit vier Jahren
untergetaucht, sitzt sie in

der geheimen Kommando-
zentrale der ETA. Sie gilt als
eine der Führungsfiguren
der Terrorzelle. Die Ermitt-
ler sind überzeugt: Izaskun
Lesaka gab den Befehl zum
Autobombenanschlag auf
der beliebten Ferieninsel.
e Itziar Moreno, das aus-

führende Organ. Eine at-
traktive Frau Anfang 30.
Sanfte Gesichtszüge, strah-
lend braune Augen. Eine
Zeugin sah sie kurz vor der
Explosion neben der Poli-
zeistation in Palmanova –
dem Tatort!

Die mutmaßliche Terroris-
tin hatte sich vor einer Wo-
che mit einem Begleiter in
einer Ferienwohnung ein-
gemietet. Seit dem Attentat

fehlt von dem Pärchen jede
Spur.

Die Großfahndung läuft.
Mehr als 1600 Polizisten
durchkämmen die Insel,
kontrollieren alle Passagie-
re von Flugzeugen und
Schiffen. Selbst kleine Sport-
boote werden überprüft.

Die Killer waren Profis:
Die am Auto der beiden ge-
töteten Polizisten befestigte

Haftbombe war mit einem
Verzögerungsmechanismus
und einem Bewegungsmel-
der ausgestattet. Ein Ermitt-
ler: „Hochprofessionell.“

Die Sicherheitskräfte ge-
hen davon aus, dass die
ETA auf Mallorca eine ge-
heime Basis eingerichtet
hat, wo Mordkommandos
Hilfe und Unterschlupf be-
kommen.

Ein Polizist kontrol-
liert in Santa Ponça
Urlauber auf einem

Motorboot. Alle
Schiffe in den Häfen
werden überprüft.
Ein Leser-Reporter

fotografierte

Bomben-AnschlagaufMallorca
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Diese Stimmen geben die Meinungen 
unserer Leser wieder, Kürzungen vorbehalten.

LESER SCHREIBEN IN
wäre ja jeder bereit,
einen Urlaubstag zu opfern.
Nur leider hat es in der Ver-
gangenheit zu viele negative
Beispiele gegeben, dass Un-
ternehmen trotz Verzicht
der Mitarbeiter (Lohnkür-
zung, kein Urlaubs- und
Weihnachtsgeld, unbezahl-
te Mehrarbeit usw.) Mas-
senentlassungen vorgenom-
men haben. Wo ist die Ga-
rantie der Unternehmen,
dass es diesmal anders
läuft? 

Eva Junker,
Mönchengladbach (NRW)

Während Manager, die zum
Teil die Krise mitverschul-
det haben, noch mit Millio-
nenabfindungen belohnt
werden, sollen Arbeitneh-
mer auf ihren verdienten
Urlaub verzichten. Wohl
nach dem Motto: Bagger,
bagger feste, und wenn’s
nicht mehr geht, ab in die
Kiste. Verzicht von andern
zu fordern ist leichter, als
selbst zu verzichten.

Friedrich Neldner, 
Isny (Bayern)

Zu: WEGEN DER KRISE –
Deutsche sollen Urlaub
opfern!
Ich soll meinen Urlaub
opfern? Als Lkw-Fahrer
im Tagesbetrieb mache
ich täglich 12–16 Stunden
und habe einen Wochen-
durchschnitt von 60–70
Stunden! Sicherlich sind
nicht alle Überstunden
vom Chef/Disponenten
gewollt, aber auf Staus
und Verzögerungen beim
Kunden wird keine Rück-
sicht genommen. Man be-
kommt weder die Über-
stunden be-
zahlt, noch be-
kommt man ei-
nen Freizeit-
ausgleich. Und
jetzt sollen
wir noch
länger
fahren?

Ralf Ungermann, 
Nettetal (NRW)

Wenn die wahren Schuldi-
gen der Krise nicht mit ei-
nem Motivationsbonus be-
lohnt, sondern mit einem
gerechten Gefängnisaufent-
halt bestraft würden, ver-
zichtete ich sofort auf einen
Tag Urlaub.

Franz Straßer,  
Bad Reichenhall (Bayern)

Wenn durch Verzicht eines
Urlaubstages wirklich Ar-
beitsplätze gerettet würden, Diskutieren Sie mit bei WWW. .DE

Angst vor Virus
– jeder Dritte wäscht
sich öfter die Hände

Berlin – Jeder zweite Deut-
sche hat sein Verhalten aus
Angst vor der Schweinegrip-
pe geändert. Eine „Focus“-
Umfrage ergab: 37 Prozent
der Deutschen schützen sich
durch häufigeres Händewa-
schen vor der Ansteckung
mit dem Virus. Jeder Fünfte
meidet Menschenansamm-
lungen, 16 Prozent schrän-
ken Umarmungen und Be-
grüßungsküsse ein, 15 Pro-
zent verzichten aufs Hände-
schütteln.

SCHWEINEGRIPPE

Die Bombenlegerin: Itziar Moreno,
Anfang 30. Eine Zeugin sah sie Minu-

ten vor der Explosion am Tatort

Tatort 
Palmanova:

das bren-
nende Poli-

zeiauto
nach der
Bomben-

explosion.
Zwei Beam-

te starben

r

Dieser
Leitfa-
den wird
nach
den Feri-
en in
Schulen
und Kitas
ausge-
teilt

Anti-Virus-Handbuch wird an Schulen verteilt
Hannover – Die Anti-
Schweinegrippe-Re-
geln sind da! Das Ro-
bert Koch-Institut und
die Bundeszentrale für
gesundheitliche Auf-
klärung haben ein
Faltblatt gedruckt
(„Selbstverteidigung
gegen Grippe“). 

Acht Tipps, wie Sie

sich schützen können:
e Händewaschen
mehrmals täglich 20
bis 30 Sekunden mit
Seife. Hände vom Ge-
sicht fernhalten.
e In den Ärmel hus-
ten, Abstand zu ande-
ren halten.
e Bei fieberhafter Er-
kältung, Magen-Darm-

Infekt nicht arbeiten.
Erholen!
e Auf erste Anzeichen
achten: hohes Fieber,
Husten und Glieder-
schmerzen.
e Bei Symptomen das
weitere Vorgehen te-
lefonisch mit einem
Arzt abstimmen.
e Im Krankheitsfall

auf Umarmung und
Küsse verzichten. 
e Geschlossene Räu-
me drei- bis viermal
täglich für zehn Minu-
ten lüften.
e Bei einer Pande-
mie: zwei Meter Ab-
stand von anderen
halten, Menschenan-
sammlungen meiden.

Über Hygienemasken
informieren.

Als erstes Bundes-
land verteilt Nieder-
sachsen die Tipps zum
Ferienende an Schu-
len und Kitas. Die Bro-
schüre gibt’s auch im
Internet: 

www.wir-gegen-
viren.de

Fotos: IMAGO, REUTERS

1. Bundesliga-Spieler 
Verdacht auf

Schweinegrippe!
Erster Schweinegrippe-
Alarm in der Fußball-Bun-
desliga! Hannovers Trainer
Dieter Hecking (43) schick-
te gestern seinen Mittel-
feldspieler Hendrik Hahne
(23) nach Hause. Grund:
Bei Hahnes Mitspieler Ru-
bic Ghasemi-Nobakht (22)
aus Hannovers Amateur-Elf
war das H1N1-Virus festge-
stellt worden. Ein Testspiel
der zweiten Mannschaft
gegen Kopenhagen wurde
deshalb abgesagt. 

Die Auftraggeberin: Izaskun Lesaka (34),
genannt „die Literatin“. Sie soll den 
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Drei Schwimmer ertrunken
Es gab dieses Jahr schon sieben Badetote

Wesel – Drei Tote,
das ist die
schreckliche Bi-
lanz eines Ba-
deunfalls am Wo-
chenende. Insge-
samt sieben Tote
wurden dieses
Jahr bereits von
der Wasserschutz-
polizei registriert. 

„In einem nor-
malen Sommer-
jahr haben wir

sechs Tote im
Rhein. Besonders
schlimm war es im
heißen Sommer
2003, da gab es 18
Badetote“, sagt
Polizeisprecher
Ramon van der
Maat (50) aus
Duisburg.

Lebensgefähr-
lich ist vor allem
die Strömung im
Rhein. „Selbst ge-

übte Schwimmer
werden mitgeris-
sen und abgetrie-
ben, da wird der
Fluss zur tödlichen
Falle.“ Extrem ge-
fährlich sind auch
die Strudel. Van
der Maat: „Ich
kann nur jedem
abraten, im Rhein
zu Schwimmen,
auch wenn es heiß
ist.“

Notärzte versuchen, eines der Opfer zu reanimieren –
ohne Erfolg. Zwei Schwimmer werden tot geborgen. Ein
dritter wird noch vermisst
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